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Agenda

• Was ist ARGUS?

• Bewilligungen

• Überprüfungsprozess ARGUS

• Stand der Arbeiten ARGUS

• Was ist die Plausibilitätsprüfung?

• Überprüfungsprozess Plausabilitätsprüfung

• Weisungen BSV an die Rechnungsführer ZS



3

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Was ist ARGUS?

• ARGUS ist die Überprüfung

der entschädigungsberechtigten Diensttage

im Zivilschutz seit 2002

unter Federführung des Bundesamtes

für Sozialversicherungen (BSV)

im Auftrag der

Finanzkommission

des Nationalrates

WK-Tage
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Bewilligungen:

Grundsätzliches

• Eine Bewilligung ist "eine Verfügung, die 

bezweckt, eine bestimmte Tätigkeit oder ein 

bestimmtes Vorhaben in Übereinstimmung mit 

der gesetzlichen Ordnung zu erlauben."

• Das Bundesgesetz über Verwaltungsverfahren  

(VwVG) "sieht für Verfügungen grundsätzlich 

Schriftlichkeit vor. […] Schriftlichkeit dient der 

Rechtssicherheit und ist praktisch unabdingbare 

Voraussetzung der Anfechtbarkeit."

Tschannen et al., "Allgemeines Vewaltungsrecht",

Stampfli Verlag Bern, 3. Auflage, 2009, S. 396 und S. 254
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Bewilligungen:

Formelle Elemente

• WIE? Bezeichnung als Verfügung

• WER? Verfügende Behörde

• GEGEN WEN? Adressat

• WARUM? Begründung

• WAS? Verfügungsformel

( Elemente der Verfügungsformel)

• WO? WANN? Ort, Datum, Unterschrift

Tschannen et al., "Allgemeines Vewaltungsrecht",

Stampfli Verlag Bern, 3. Auflage, 2009, S. 256
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Bewilligungen:

Elemente der Verfügungsformel

• Arbeiten, für welche die Schutzdienstpflichtigen
eingesetzt werden dürfen

• Einsatzorte und –daten

• Insgesamt zu leistende Diensttage

• Kostentragung

• Rechtsmittelbelehrung

• Gesetzliche Grundlage (Art. 27 Abs. 2 Bst. c BZG)

• Entsprechende Referenznummer
des Zivilschutzes gemäss Verzeichnis BSV

• Eröffnungsformel
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Auswirkungen der Urteile

des Bundesgerichts

• Fazit:

• Korrektes Vorgehen seitens des BSV

und des BABS, aber Verwirkung

• Auswirkungen:

• Keine generellen Auswirkungen für ARGUS

• Regressforderungen des BSV

an die Regierungsräte der betroffenen Kantone

• Beschleunigung beim Beurteilungsverfahrens

des BABS
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Überprüfungsprozess

ARGUS
BSV BABS Kantone

Lieferung der Kopien

der EO-Anmeldungen

Beurteilung der Diensttage 

gemäss Referenznummern 

und Truppenstempel

Lieferung der 

Bewilligungen für die 

Einsätze zu Gunsten

der Gemeinschaft

Bereinigung der

Diensttage

und Rückgabe der Akten

Rückforderungen

an die Kantone

bzw. EO-Empfänger

Rekurse

Behandlung der Rekurse

Gerichtsfälle

Behandlung der 

Gerichtsfälle
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Stand der Arbeiten

ARGUS

• ARGUS 2002-2005 und 2006

• Behandlung von Rekursen

• Stellungnahmen zu Gerichtsfällen

• ARGUS 2007

• Abgeschlossen, Rückforderungen durch das BSV

• ARGUS 2008

• Seit März 2010

• ARGUS 2009

• Ab 4. Quartal 2010
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Was ist die Plausibilitätsprüfung?

• Sofortiger Stopp der Auszahlung der EO

bei Überschreitung der gesetzlich maximal 

zulässigen Anzahl Diensttage oder bei fehlerhaft 

oder unvollständig ausgefüllten EO-Karten 

• Weitergabe der EO-Karten

an die EO-Controlling-Stelle des BABS
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Überprüfungsprozess

Plausabilitätsprüfung

Ausgleichskassen BABS Kantone

Lieferung der Kopien

der EO-Anmeldungen 

bei Überschreiten

der Höchstgrenzen

Anforderung der zusätzlich 

benötigten Akten

bei den Kantonen

Anforderung der 

zusätzlich benötigten 

Akten bei den 

Ausbildungszentren 

bzw. ZSO

Beurteilung der Akten,

Rückgabe der Akten

an die Ausgleichskassen 

und Information

der Kantone

Information der EO-

Empfänger

mit Kopie an die 

Schutzdienstpflichtigen

Weitergabe der 

Information an die 

Ausbildungszentren 

bzw. ZSO
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Weisungen an die Rechnungsführer:

Neuerungen

• Vereinfachung bei den Referenznummern:

• Grundausbildung

• Kader-, Weiter- und Zusatzausbildung

• Wiederholungskurs

• Einsatz in der Katastrophen- und Nothilfe

• Einsatz zugunsten der Gemeinschaft

• Neuer Dienstleistungscode "22" 

für Kader und Spezialisten

• "Art des Dienstes" statt "Truppenstempel"
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Weisungen BSV an die Rf ZS:

Look Formular EO-Anmeldung
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Weisungen BSV an die RF ZS:

Referenznummern

Dienstleistungen

gemäss Art. 33 bis 37 BZG

Einsätze

gemäss Art. 27 BZG

Grund-

ausbildung

Kader-,

Weiter-,

Zusatz-

ausbildung

Wieder-

holungskurs

Katastrophen,

Notlagen und

Instandstellungs-

arbeiten

Einsätze

Zugunsten

der Gemein-

schaft

XX.YY.1 XX.YY.2 XX.ZZZZ.1 XX.99.1 XX.99.2

X: Kanton

Y: Ausbildungszentrum

Z: Postleitzahl des Durchführungsortes (in Städten Grund-Postleitzahl)
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Weisungen BSV an die Rf ZS:

Codes der Dienstleistung

Codes der Dienstleistung

21 Grundausbildung AGA / FGA

(Art. 33 BZG)

20 Dienstleistungen Mannschaft

(Wiederholungskurse

Art. 36 und 37 BZG,

Einsätze Art. 27 BZG)

22 Dienstleistungen

Kader und Spezialisten

(Wiederholungskurse

Art. 36 und 37 BZG,

Einsätze Art. 27 BZG,

zusätzlich

Kaderausbildung Art. 34 BZG

bzw. Zusatzausbildung

für Spezialisten Art. 33 BZG)
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Weisungen BSV an die RF ZS:

Gesetzliche Höchstgrenzen (1)
Mannschaft

Art des Dienstes Referenz-

nummer

Code der

Dienstleistung

Dauer

Grundausbildung XX.XX.1 21 21 Tage

Wiederholungskurs XX.XXXX.1 20 7 Tage
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Weisungen BSV an die RF ZS:

Gesetzliche Höchstgrenzen (2)

Kader

Art des Dienstes Referenz-

nummer

Code der

Dienstleistung

Dauer

Kaderausbildung X.XX.2 22 14 Tage pro Kaderkurs

Weiterbildung X.XX.2 22 14 Tage innert 4 Jahren

Wiederholungskurs X.XXXX.1 22 14 Tage

Spezialisten

Art des Dienstes Referenz-

nummer

Code der

Dienstleistung

Dauer

Zusatzausbildung X.XX.2 22 7 Tage

Weiterbildung X.XX.2 22 14 Tage innert 4 Jahren

Wiederholungskurs X.XXXX.1 22 14 Tage
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Fragen

• Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

• Haben Sie


